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1. Vorbemerkungen 

 
Gemäß § 117 GO NRW hat die Stadt Delbrück einen Beteiligungsbericht zu erstellen, in dem ihre 
wirtschaftliche und nichtwirtschaftliche Betätigung, unabhängig davon, ob verselbstständigte Aufga-
benbereiche dem Konsolidierungskreis des Gesamtabschlusses angehören, zu erläutern ist. Der 
Beteiligungsbericht dient der Information von Ratsmitgliedern und Einwohnern und soll zur Verbes-
serung der Transparenz der Beteiligungen beitragen. 
 
Der Bericht über die städtischen Beteiligungen ist jährlich bezogen auf den Abschlussstichtag des 
Gesamtabschlusses fortzuschreiben und dem Gesamtabschluss beizufügen. 
 
Der Beteiligungsbericht ist dem Rat und den Einwohnern der Stadt Delbrück zur Kenntnis zu bringen. 
Die Gemeinde hat zu diesem Zweck den Bericht zur Einsichtnahme verfügbar zu halten. Auf die 
Möglichkeit zur Einsichtnahme ist in geeigneter Weise öffentlich hinzuweisen. 
 
Da der erste Gesamtabschluss für die Stadt Delbrück zum 31.12.2010 noch nicht aufgestellt worden 
ist, wurden Beteiligungsberichte bislang noch auf Basis des alten Rechts (§ 112 GO a.F.) vorgelegt. 
Als Teil der erstmals zum 31.12.2010 jährlich aufzustellenden Gesamtabschlüsse werden die Betei-
ligungsberichte ab 2010 nunmehr an die erweiterten inhaltlichen Anforderungen der §§ 117 GO 
NRW und 52 GemHVO NRW angepasst. 
 
Gem. § 52 GemHVO NRW sind im Beteiligungsbericht nach § 117 GO NRW folgende Punkte ge-
sondert anzugeben und zu erläutern: 
 

1. die Ziele der Beteiligung, 
 

2. die Erfüllung des öffentlichen Zwecks, 
 

3. die Beteiligungsverhältnisse, 
 

4. die Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnung der letzten drei Ab-
schlussstichtage, 
 

5. die Leistungen der Beteiligungen, bei wesentlichen Beteiligungen mit Hilfe von Kennzahlen, 
 

6. die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen untereinander und 
mit der Gemeinde, 
 

7. die Zusammensetzung der Organe der Beteiligungen, 
 

8. der Personalbestand jeder Beteiligung. 
 
Dem Bericht ist eine Übersicht über die gemeindlichen Beteiligungen unter Angabe der Höhe der 
Anteile an jeder Beteiligung in Prozent beizufügen. 
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Beteiligungsbericht 2017 Stadt Delbrück 

 

2. Beteiligungsübersicht zum 31.12.2017 

Stadtbetriebe Delbrück (100 %)

Delbrücker Energie- und Kommunalbetriebe GmbH (100 %)

Westfalen Weser GmbH & Co.KG (0,9711 %)

Energie-Bürger-Genossenschaft Delbrück-Hövelhof eG (1,45 %)

Gemeinschaftswasserwerke Boker Heide GmbH (33,33 %)

Abwasserwerk der Stadt Delbrück (100%)

Senioreneinrichtungen d. Stadt Delbrück (100 %)

Delbücker Betriebsführungs- u. Stadthallen GmbH (74,02 %)

Volksbank Büren-Brilon-Salzkotten eG

Volksbank Delbrück-Hövelhof eG

Volksbank Westenholz eG

Gemeindeforstamtsverband Willebadessen (0,27 %)

VHS vor Ort

Volkshochschulzweckverband Büren, Delbrück, Geseke, 

Hövelhof, Salzkotten und Bad Wünnenberg (16,67 %)

Stadt Delbrück

Gemeinschaft für Kommunikationstechnik, Informations- und 

Datenverarbeitung Paderborn (GKD) (8,11 %)

Zweckverband Wertstofferfassung und -verwertung Paderborner 

Land (4,55 %)
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Beteiligungsbericht 2017 Stadt Delbrück 

 

3. Einzeldarstellung der Eigenbetriebe und deren Beteiligungen 

 

3.1 Stadtbetriebe Delbrück 

 

Allgemeine Unternehmensdaten 

Stadtbetriebe Delbrück 

Marktstr. 6 

33129 Delbrück 

Tel. 05250/996-0 

 

Gründungsdatum: 08.09.1988 

Rechtsform:  Eigenbetrieb 

Zum 01.01.2017 wurde das Hallenbad Delbrück in den städtischen Haushalt rücküberführt. 

 

 

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Ziel und Zweck der Beteiligung sind der Betrieb eines Wasserwerkes zur Versorgung der Bevölke-

rung mit Wasser und die Beteiligung an Unternehmen gem. § 107 a GO NRW. 

 

 

Beteiligungsverhältnisse 

Sondervermögen der Stadt Delbrück (100 %) 

 

 

Zusammensetzung der Organe 

 

Betriebsleitung:  Olaf Merschmann (erster Betriebsleiter) 

    Horst Wolf 

 

Betriebsausschuss: 

Vorsitzender:   Ingo Sagemüller 

Stellv. Vorsitzender   Daniel Werner  

Mitglieder:   Martin Hüllmann, Hubertus Hüllmann, Stefan Knapp, Gustav Robrecht 

    (bis 01.08.2017), Friedo Skirde (ab 01.08.2017), Ludolf Noje, Brigitte 

Michaelis, Sven Büdeker, Alexander Wiechers   

    

Sachkundige Bürger:  Günter Knoche, Martin Krukenmeier, Franz-Josef Ramsel, Klaus Troja,  

Ralf Weick-Kruse, Ursula Neiske, Jürgen Wrona 

 

Arbeitnehmervertreter: Robert Siemensmeyer 

 

 

Personalbestand: 

Die Stadtbetriebe Delbrück beschäftigten im Jahr 2017 vollzeitverrechnet 4,77 Mitarbeiter. 
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Finanz- und Leistungsbeziehungen: 

Im Jahr 2017 wurde vom Wasserwerk Delbrück eine Eigenkapitalverzinsung in Höhe von  

180.896,76 € an den städtischen Haushalt abgeführt. 
 

 

Wirtschaftliche Daten: 

 

Entwicklung der Bilanzen 

 
31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

EUR EUR EUR

AKTIVA

1. Anlagevermögen 9.987.714 76,74% 11.736.201 65,82% 10.720.721 69,19%

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 48.495 20.655 20.367

1.2 Sachanlagen 6.315.653 7.973.539 6.813.035

1.3 Finanzanlagen 3.623.567 3.742.008 3.887.319

2. Umlaufvermögen 3.026.742 23,26% 6.094.471 34,18% 4.774.351 30,81%

2.1 Vorräte 70.219 72.676 76.503

2.2 Forderungen und sonst. Vermögens- 384.710 488.954 640.472

gegenstände

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

2.4 Liquide Mittel 2.571.814 5.532.841 4.057.376

3. Aktive Rechnungsabgrenzungs-   0 0,00% 0 0,00% 0 0,00%

posten

Summe Aktiva 13.014.456 100,00% 17.830.672 100,00% 15.495.071 100,00%

PASSIVA

1. Eigenkapital 10.042.578 77,16% 10.996.906 61,67% 10.595.683 68,38%

1.1 Stammkapital 3.000.000 3.600.000 3.600.000

1.2 Rücklagen 6.486.376 7.516.246 7.162.636

1.3 Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) 556.202 -119.341 -166.953

2. Empfangene Ertragszuschüsse 2.512.533 19,31% 2.375.578 13,32% 2.260.284 14,59%

3. Rückstellungen 177.949 1,37% 193.996 1,09% 232.641 1,50%

4. Verbindlichkeiten 281.396 2,16% 4.264.193 23,91% 2.406.464 15,53%

5. Passive Rechnungsabgrenzungs-  0 0,00% 0 0,00% 0 0,00%

posten

Summe Passiva 13.014.456 100,00% 17.830.672 100,00% 15.495.071 100,00%

Bilanz
AnteilAnteil Anteil
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Entwicklung der Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 2.570.999 2.452.875 2.280.125

2. andere aktivierte Eigenleistungen 20.766 37.470 23.008

3. sonstige betriebliche Erträge 7.946 10.069 57.078

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebs- 483.915 567.729 627.402

stoffe u. für bezogene Waren

b) Aufwend. für bezogene Leistungen 177.957 158.612 176.157

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 254.335 456.435 496.926

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 67.981 123.271 123.945

 Altersversorgung

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermö- 383.604 437.730 443.571

gensgegensände u. auf Sachanlagen

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 564.828 683.559 566.502

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 70.558 74.933 69.266

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 17.803 823

10. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäfts- 737.650,0 130.208,8 -5.847,9

tätigkeit

11. Steuern vom Einkommen/Ertrag 180.079 231.673 130.951

12. Sonstige Steuern 1.369 17.877 30.154

13. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 556.202 -119.341 -166.953

Gewinn- und Verlustrechnung

 
 
 
 

Beteiligungen der Stadtbetriebe Delbrück 

 

Die Stadtbetriebe Delbrück sind Alleingesellschafterin der im Berichtsjahr gegründeten Delbrücker 

Energie- und Kommunalbetriebe GmbH. Das Stammkapital beträgt 25.000 € (vgl. Ausführungen zu 
Punkt 3.1.1). 

 

Die Stadtbetriebe Delbrück sind mit einer Stammeinlage von 8.700 € an der Gemeinschaftswasser-

werke Boker Heide GmbH beteiligt (vgl. Ausführungen zu Punkt 3.1.2). 
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3.1.1 Delbrücker Energie- und Kommunalbetriebe GmbH 

 

Allgemeine Unternehmensdaten 

Delbrücker Energie- und Kommunalbetriebe GmbH 

Marktstr. 6 

33129 Delbrück 

Tel. 05250/996-0 

 

Gründungsdatum: 03.06.2013 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

 

 

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und das Halten von Beteiligungen im Energiesektor. 

 

 

Beteiligungsverhältnisse 

Die Stadtbetriebe Delbrück sind Alleingesellschafterin der Delbrücker Energie- und Kommunalbe-

triebe GmbH. Die Gesellschaft hat ein Stammkapital von 25.000 €, das von den Stadtbetrieben Del-

brück, Betriebszweig Wasserwerk, eingebracht wurde und gehalten wird. 

 

 

Zusammensetzung der Organe 

 

Geschäftsführer:  Olaf Merschmann 

 

Gesellschafterversammlung: Werner Peitz, Ingo Sagemüller, Daniel Werner, Martin Hüllmann, 

    Hubertus Hüllmann, Stefan Knapp, Gustav Robrecht (bis 01.08.2017),  

    Ludolf Noje, Friedo Skirde (ab 01.08.2017), Brigitte Michaelis, Sven 

Büdeker, Alexander Wiechers, Ursula Neiske, Günter Knoche, Martin 

Krukenmeier, Franz-Josef Ramsel, Klaus Troja, Ralf Weick-Kruse,  

Jürgen Wrona, Robert Siemensmeyer 

 

 

Aufsichtsrat:  Werner Peitz, Daniel Werner, Willibald Haase, Ulrich Hänsel, Martin 

Hüllmann, Hubertus Hüllmann, Brigitte Michaelis, Ingo Sagemüller, 

Jürgen Wrona 

 

 

Personalbestand: 

Die Delbrücker Energie- u. Kommunalbetriebe GmbH beschäftigt kein eigenes Personal. Die Finanz-

buchhaltung wird von der Stadt Delbrück geführt. Der Geschäftsführer übt seine Tätigkeit auf An-

weisung im Rahmen seiner Beschäftigung bei der Stadt Delbrück aus. 
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Finanz- und Leistungsbeziehungen: 

Direkte Finanzbeziehungen zwischen dem Kernhaushalt und der Gesellschaft, etwa in Form von 

Kapitalzuführungen oder Verlustabdeckungen, bestehen nicht. 

 

 

Wirtschaftliche Daten: 

 

Entwicklung der Bilanzen 

 
31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015 Anteil

EUR EUR EUR

AKTIVA

1. Anlagevermögen 6.823.627 93,29% 6.823.627 93,01% 6.823.627 92,97%

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

1.2 Sachanlagen 0 0 0

1.3 Finanzanlagen 6.823.627 6.823.627 6.823.627

2. Umlaufvermögen 489.927 6,70% 511.928 6,98% 515.207 7,02%

2.1 Vorräte 0 0 0

2.2 Forderungen und sonst. Vermögens-  322.337 336.024 348.494

gegenstände

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

2.4 Liquide Mittel 167.590 175.904 166.713

3. Aktive Rechnungsabgrenzungs-   948 0,01% 948 0,01% 948 0,01%

posten

Summe Aktiva 7.314.502 100,00% 7.336.503 100,00% 7.339.782 100,00%

PASSIVA

1. Eigenkapital 1.061.045 14,51% 884.511 12,06% 629.258 8,57%

1.1 Stammkapital 25.000 25.000 25.000

1.2 Rücklagen 0 0 0

1.3 Gewinnvortrag 859.511 604.258 466.511

1.4 Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) 176.535 255.253 137.747

2. Rückstellungen 87.653 1,20% 104.754 1,43% 139.439 1,90%

3. Verbindlichkeiten 6.165.804 84,30% 6.347.238 86,52% 6.571.085 89,53%

4. Passive Rechnungsabgrenzungs-   0 0,00% 0 0,00% 0 0,00%

posten

Summe Passiva 7.314.502 100% 7.336.503 100% 7.339.782 100%

Anteil Anteil
Bilanz
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Entwicklung der Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 

 
31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

EUR EUR EUR

1 sonstige betriebliche Erträge 650 1.602 1.040

2 sonstige betriebliche Aufwendungen -26.623 -22.394 -24.520

3 Erträge aus Beteiligungen 420.555 481.873 421.282

4 Zinserträge 0 0 1

5 Zinsen und ähnliche Aufwendungen -91.931 -98.492 -92.662

6 Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäfts- 302.652 362.588 305.142

tätigkeit

7 Steuern Einkommen,Ertrag -126.117 -107.336 -167.395

8 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 176.535 255.253 137.747

Gewinn- und Verlustrechnung

 
 

 

Beteiligungen der Delbrücker Energie- und Kommunalbetriebe GmbH 

 

Am 24.06.2013 erfolgte der Beitritt der Delbrücker Energie- und Kommunalbetriebe GmbH zur West-

falen Weser Energie GmbH & Co.KG (WWE). Diese KG hat anschließend die E.ON Westfalen We-

ser AG übernommen. Die Beteiligung beläuft sich auf 0,97 %. Neben dem ursprünglichen städti-

schen Anteil an der E.ON Westfalen Weser AG (Abschluss des Kaufvertrages zum 21.06.2013 über 

97.370 €) hat die Delbrücker Energie- und Kommunalbetriebe GmbH rd. 1 % für 6.634.070 € erwor-
ben.  

 

Zum 01.01.2015 wurde der Genossenschaftsanteil von 50.000 € an der Energie-Bürger-Genossen-

schaft Delbrück-Hövelhof eG von den Stadtbetrieben Delbrück übernommen. 
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3.1.1.1 Westfalen Weser Energie GmbH & Co.KG 

 

Allgemeine Unternehmensdaten 

Westfalen Weser Energie GmbH & Co.KG 

Tegelweg 25 

33102 Paderborn 

 

 

Gründungsdatum: 17.05.2013 

Rechtsform: Personengesellschaft 

 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Gegenstand des Unternehmens sind, im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung, die Verwal-

tung der Komplementärin sowie von Beteiligungen an Unternehmen, die in den Bereichen Bezug, 

Transport und Verteilung von Strom, Gas, Wärme, Wasser, Abwasser, die Erzeugung von Strom 

und Wärme sowie allen dazugehörigen versorgungswirtschaftlichen Aufgaben unmittelbar oder mit-

telbar in der Region Westfalen-Weser tätig sind, die Verwaltung von Tochtergesellschaften, die auf 

dem Gebiet der Energieerzeugung, der Energie- u. Wasserversorgung , der Abwasserwirtschaft, der 

Abfallentsorgung und des öffentlichen Personennahverkehrs in der Region Westfalen-Weser Dienst-

leistungen erbringen und die Erbringung von Dienstleistungen in den Bereichen Unternehmenskom-

munikation, Kommunalmanagement, Controlling, Recht, Finanzen, IT und Personal für Konzernge-

sellschaften. 

 

Mit der Beteiligung an der WWE soll gewährleistet werden, dass die Energieversorgung möglichst 

sicher, preisgünstig, verbraucherfreundlich, effizient und umweltverträglich ist. 

 

 

Beteiligungsverhältnisse 

Persönlich haftende Gesellschafterin (Komplementärin) ist die Westfalen Weser Energie Verwal-

tungsgesellschaft mbH. Die Delbrücker Energie- u. Kommunalbetriebe GmbH ist mit einer Beteili-

gungsquote von 0,9711 % Kommanditist der Gesellschaft. 

 

 

Zusammensetzung der Organe 

 

Geschäftsführer: Zur Geschäftsführung und Vertretung ist die Komplementärin Westfa-

len Weser Energie Verwaltungsgesellschaft mbH, vertreten durch ih-

ren Geschäftsführer Dr. Stephan Nahrath. 

 

Die Delbrücker Energie- und Kommunalbetriebe GmbH sind in der Gesellschafterversammlung  

und der Kommanditistenversammlung durch Olaf Merschmann vertreten. 
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Finanz- und Leistungsbeziehungen 

 

Aufgrund der Beteiligung an der WWE wurde der Gesellschaft ein handelsrechtlicher Beteiligungs-

ertrag von 419.055,18 € für das Wirtschaftsjahr 2017 zugewiesen. Hiervon standen nach Abzug der 

anrechenbaren Kapitalertragssteuer und Solidaritätszuschlag (62.620,12 €) auf dem Entnahme-

konto bei der WWE 356.435,06 € bereit, die für das Jahr 2017 abgerufen worden sind. 

 
 

Wirtschaftliche Daten:  

 

Entwicklung der Bilanzen 

 

31.12.2017 Anteil 31.12.2016 Anteil 31.12.2015 Anteil

Mio EUR Mio EUR Mio EUR

AKTIVA

A. Anlagevermögen 921,2 94,20% 868,4 92,91% 868,0 96,64%

I. Sachanlagen 0,4 0,4 0,2

II. Finanzanlagen 920,8 868,0 867,8

B. Umlaufvermögen 56,0 5,73% 65,5 7,01% 29,6 3,30%

I. Forderungen und sonst. Vermögens- 7,2 4,7 0,5

gegenstände

II. Wertpapiere 0,0 0,0 24,4

II. Guthaben bei Kreditinstituten 48,8 60,8 4,7

C. aktiver Unterschiedsbetrag aus 0,7 0,07% 0,8 0,09% 0,6 0,07%

der Vermögensrechnung

Summe Aktiva 977,9 100,00% 934,7 100,00% 898,2 100,00%

PASSIVA

A. Eigenkapital 546,2 55,85% 511,7 54,74% 504,5 56,17%

I. Kapitalanteile der Kommanditisten 69,3 66,6 66,6

II. Rücklagen 476,9 445,1 437,9

II. Bilanzgewinn 0,0 0,0 0,0

B. Ausgleichsposten für aktivierte 0,0 0,00% 0,0 0,00% 0,0 0,00%

eigene Anteile

C. Rückstellungen 33,9 3,47% 32,0 3,42% 36,6 4,07%

D. Verbindlichkeiten 397,8 40,68% 391,0 41,83% 357,1 39,76%

Summe Passiva 977,9 100,00% 934,7 100,00% 898,2 100,00%

Bilanz
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Entwicklung der Ertragslage (Gewinn- u. Verlustrechnung) 

 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

Mio EUR Mio EUR Mio EUR

1. Umsatzerlöse 15,6 17,1 14,9

2. Sonstige betriebliche Erträge 1,1 1,7 1,0

3. Personalaufwand 8,9 10,2 8,7

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 9,6 7,3 7,7

5. Finanzergebnis 56,7 52,5 57,2

6. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäfts- 54,9 53,8 56,7

tätigkeit

7. Steuern vom Einkommen und  vom Ertrag 13,8 10,1 13,7

8. Jahresüberschuss 41,1 43,7 43,0

9. Sonstige Steuern 2,4 0,0 0,0

10. Vorabausschüttung 0,0 0,0 0,0

11. Einstellung in den Ausgleichsposten 0,0 0,0 0,0

für aktivierte eigene Anteile

12. Gutschrift/Belastung auf Rücklagenkonto 8,0 7,9 13,2

13. Gutschrift auf Verbindlichkeitenkonto 30,7 35,8 29,8

14. Ergebnis nach Verwendungsrechnung/ 0,0 0,0 0,0

Vorjahr Bilanzgewinn

Gewinn- und Verlustrechnung
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3.1.1.2 Energie-Bürger-Genossenschaft Delbrück-Hövelhof eG 

 
Allgemeine Unternehmensdaten 
Energie-Bürger-Genossenschaft Delbrück-Hövelhof eG 
Thülecke 12 
33129 Delbrück 
Tel. 05250/9855-0 
 
 
Gründungsdatum: 25.01.2010 
Rechtsform:  Genossenschaft 
 
 
Ziele der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und Unterhaltung von Photovoltaikanlagen, der 
Absatz der gewonnenen Energie in Form von Strom und/oder Wärme, die Unterstützung und Bera-
tung in Fragen der regenerativen Energiegewinnung einschließlich einer Information von Mitgliedern 
und Dritten, sowie einer Öffentlichkeitsarbeit und der gemeinsame Einkauf von Photovoltaikanlagen. 
Die Genossenschaft kann Zweigniederlassungen errichten und sich an Unternehmen beteiligen. 
 
 
Beteiligungsverhältnisse 
Neben der Stadt Delbrück gehören der Genossenschaft die Gemeinde Hövelhof, die Volksbanken 
Delbrück-Hövelhof, Westenholz und Westerloh-Westerwiehe eG sowie interessierte Bürgerinnen 
und Bürger an. Zum Jahresende 2017 zählt die Genossenschaft 69 Mitglieder. Jedes Mitglied ist in 
der Generalversammlung mit einer Stimme vertreten. Dies entspricht einer Beteiligungsquote von 
1,45 %. 
 
 
Zusammensetzung der Organe 
 
Vorstand:   Jörg Horstkötter 
    Andreas Joachim 
 
Aufsichtsrat:   Josef Köckerling (Vorsitzender) 
    Klaus-Dieter Borgmeier (stellv. Vorsitzender) 
    Josef Engelmeier 
    Daniel Werner 
 
Generalversammlung: In der Generalversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Vertreter 

der Stadt Delbrück in der Generalversammlung ist Olaf Merschmann. 
 
 
Personalbestand: 
Die Energie-Bürger-Genossenschaft Delbrück-Hövelhof eG beschäftigt kein eigenes Personal. Der 
Vorstand übt seine Funktion ehrenamtlich aus. 
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Finanz- und Leistungsbeziehungen: 
Für das Jahr 2017 wurde an die DEKB GmbH eine Dividende i.H.v. 1.288,44 € auf die geleistete 
Einlage von 50.000 € gezahlt. Zusätzlich wurde von der Genossenschaft für das Jahr 2017 ein 
Pachtzins von 3% der Erträge aus der Stromproduktion für die von der Stadt Delbrück angemieteten 
Dachflächen gezahlt. Der Betrag von 2.955,54 € wurde im städtischen Haushalt vereinnahmt. 
 
Wirtschaftliche Daten: 

 
Entwicklung der Bilanzen 
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015 Anteil

EUR EUR EUR

AKTIVA

1. Anlagevermögen 677.042 85,10% 731.427 88,92% 785.812 90,21%

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 0

1.2 Sachanlagen 677.042 731.427 785.812

1.3 Finanzanlagen 0

2. Umlaufvermögen 118.523 14,90% 91.133 11,08% 85.250 9,79%

2.1 Vorräte

2.2 Forderungen und sonst. Vermögens-  5.615 6.968 14.834

gegenstände

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0

2.4 Liquide Mittel 112.908 84.165 70.415

3. Aktive Rechnungsabgrenzungs-   0 0,00% 0 0,00% 0 0,00%

posten

Summe Aktiva 795.565 100% 822.560 100% 871.062 100%

PASSIVA

1. Eigenkapital 683.506 86% 668.584 81% 668.315 77%

1.1 Geschäftsguthaben 589.000 589.000 598.000

1.2 Kapitalrücklage 0 0 0

1.3 Ergebnisrücklagen 61.914 52.386 43.689

1.4 Genussrechtskapital 0 0 0

1.5 Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) 32.592 27.197 26.625

2. Sonderposten mit Rücklageanteil 0 0% 0 0% 0 0%

3. Rückstellungen 4.645 1% 2.474 0% 14.400 2%

4. Verbindlichkeiten 107.415 14% 151.502 18% 188.347 22%

5. Passive Rechnungsabgrenzungs-   0 0,00% 0 0,00% 0 0,00%

posten

Summe Passiva 795.565 100% 822.560 100% 871.062 100%

Anteil Anteil
Bilanz
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Entwicklung der Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

EUR EUR EUR

1. Rohergebnis 132.541 132.729 136.961

2. Personalaufwand 3.151 3.154 3.149

a) Löhne und Gehälter

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung

3. Abschreibungen auf immaterielle Vermö- 54.385 54.385 54.385

gensgegensände u. auf Sachanlagen

4. sonstige betriebliche Aufwendungen 24.232 30.705 35.685

5. Erträge aus Beteiligungen und Geschäftsguthaben

6. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen

7. sonstige betriebliche Zinsen u. ähnliche Erträge

8. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. 

Wertpapiere des Umlaufvermögens

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.946 5.446 6.934

10. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 46.827 39.039 36.808

11. Steuern vom Einkommen/Ertrag 14.235 11.842 10.183

12. Sonstige Steuern

13. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 32.592 27.197 26.625

Gewinn- und Verlustrechnung
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3.1.2 Gemeinschaftswasserwerke Boker Heide GmbH 
 

Allgemeine Unternehmensdaten 
Gemeinschaftswasserwerke Boker Heide GmbH 
Rolandsweg 80 
33102 Paderborn 
Tel. 05251/14870 
 
 
Gründungsdatum: 19.06.1978 
Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
 
Ziele der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von erstellten und noch zu erstellenden Anlagen zur 
Gewinnung, Aufbereitung, Speicherung, Förderung und zum Transport von Trink- und Betriebswas-
ser mit dem Ziel, die Belieferung der Gesellschafter und gegebenenfalls anderer Bezugsberechtigter 
so wirtschaftlich wie möglich zu gestalten. 
 
 
Beteiligungsverhältnisse 
Gesellschafterinnen der Gemeinschaftswasserwerke Boker Heide GmbH sind neben der Stadt Del-
brück die Stadt Salzkotten sowie die Wasserwerke Paderborn GmbH. Die Gesellschaft hat ein 
Stammkapital von 26.100 €. Alle Gesellschafterinnen sind mit einer Stammeinlage von jeweils 8.700 
€ beteiligt. Dies entspricht einer Beteiligungsquote von 33,33 %. 
 
 
Zusammensetzung der Organe 
 
Geschäftsführer:  Michael Bernemann 
 
Gesellschafterversammlung: Vertreter der Stadt Delbrück in der Gesellschafterversammlung sind 
    Werner Peitz, Martin Hüllmann, Fabian Maduch 
 
 
Personalbestand: 
Die Gemeinschaftswasserwerke Boker Heide GmbH beschäftigt kein eigenes Personal. Die Finanz-
buchhaltung wird von der Wasserwerke Paderborn GmbH geführt. Der Geschäftsführer übt seine 
Tätigkeit nebenamtlich aus. 
 
 
Finanz- und Leistungsbeziehungen: 
Direkte Finanzbeziehungen zwischen dem Kernhaushalt und der Gesellschaft, etwa in Form von 
Kapitalzuführungen oder Verlustabdeckungen, bestehen nicht. 
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Mit Ratsbeschluss vom 04.02.2004 hat sich die Stadt Delbrück zur Übernahme einer anteiligen Aus-
fallbürgschaft in Höhe von 64.012,79 € gegenüber der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) ver-
pflichtet. Die Bürgschaft dient der Absicherung eines Kredites in Höhe von 192.000 €, den die Ge-
meinschaftswasserwerke Boker Heide GmbH zur Finanzierung einer großtechnischen Versuchsan-
lage bei der KfW aufgenommen hat.  
 
Wirtschaftliche Daten: 

 
Entwicklung der Bilanzen 
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015 Anteil

EUR EUR EUR

AKTIVA

1. Anlagevermögen 2.041.572 96,37% 2.310.618 96,65% 2.654.320 95,96%

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 19.444 25.686 34.592

1.2 Sachanlagen 2.022.128 2.284.932 2.619.728

1.3 Finanzanlagen

2. Umlaufvermögen 64.614 3,05% 65.824 2,75% 72.218 3,45%

2.1 Vorräte 0 0 0

2.2 Forderungen und sonst. Vermögens-  23.230 24.132 20.895

gegenstände

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

2.4 Liquide Mittel 41.384 41.692 51.323

3. Aktive Rechnungsabgrenzungs- 12.239 0,58% 14.150 0,59% 15.991 0,58%

posten

Summe Aktiva 2.118.425 100,00% 2.390.592 100,00% 2.742.530 100,00%

PASSIVA

1. Eigenkapital 26.100 1,23% 26.100 1,09% 26.100 0,95%

1.1 gezeichnetes Kapital 26.100 26.100 26.100

1.2 Kapitalrücklage 2.440.332 2.440.332 2.440.332

1.3 Verlustvortrag -2.440.332 -2.440.332 -2.440.332

2. Sonderposten aus Invest.zusch. 29.886 1,41% 1.190 0,05% 1.576 0,06%

3. Rückstellungen 5.400 0,25% 6.800 0,28% 6.800 0,25%

4. Verbindlichkeiten 2.057.039 97,10% 2.356.502 98,57% 2.708.054 98,74%

5. Passive Rechnungsabgrenzungs-   0 0,00% 0 0,00% 0 0,00%

posten

Summe Passiva 2.118.425 100,00% 2.390.592 100,00% 2.742.530 100,00%

Bilanz
Anteil Anteil
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Entwicklung der Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 976.490 925.434 936.303

2. sonstige betriebliche Erträge 34.568 15.170 22.204

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebs- 157.785 149.502 148.729

stoffe u. für bezogene Waren

b) Aufwend. für bezogene Leistungen 159.613 138.232 147.593

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermö- 352.395 346.026 342.945

gensgegensände u. auf Sachanlagen

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 285.606 247.601 244.389

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1 32

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 54.380 61.991 69.601

8. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäfts- 1.280 -2.748 5.280

tätigkeit

9. Steuern vom Einkommen/Ertrag -1.280 2.748 -4.616

10. Sonstige Steuern 0 0 -664

11. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0 0 0

Gewinn- und Verlustrechnung
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3.2 Abwasserwerk der Stadt Delbrück 

 

Allgemeine Unternehmensdaten 

Abwasserwerk Delbrück 

Marktstr. 6 

33129 Delbrück 

Tel. 05250/996-0 

 

 

Gründungsdatum: 30.08.1990 

Rechtsform:  Eigenbetriebsähnliche Einrichtung 

 

 

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Ziel und Zweck der Beteiligung ist die Erfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht der Stadt Delbrück 

gem. § 53 Abs. 1 Landeswassergesetz, soweit sie nicht durch das Landeswassergesetz einge-

schränkt ist, sowie alle den Betriebszweck fördernden Maßnahmen. 

 

 

Beteiligungsverhältnisse 

Sondervermögen der Stadt Delbrück (100 %) 

 

 

Zusammensetzung der Organe 

 

Betriebsleitung:  Olaf Merschmann  

    Horst Wolf 

 

Betriebsausschuss: 

 

Vorsitzender:   Ingo Sagemüller 

 

Stellv. Vorsitzender   Daniel Werner  

 

Mitglieder:   Martin Hüllmann, Hubertus Hüllmann, Stefan Knapp, Gustav Robrecht 

    (bis 01.08.2017), Friedo Skirde (ab 01.08.2017), Ludolf Noje, Brigitte 

Michaelis, Sven Büdeker, Alexander Wiechers  

 

Sachkundige Bürger:  Günter Knoche, Martin Krukenmeier, Franz-Josef Ramsel, Klaus Troja, 

Ralf Weick-Kruse, Ursula Neiske, Jürgen Wrona 

 

Arbeitnehmervertreter: Robert Siemensmeyer 

 

 

Personalbestand: 

Das Abwasserwerk Delbrück beschäftigte im Jahr 2017 vollzeitverrechnet 12,36 Mitarbeiter. 
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Finanz- und Leistungsbeziehungen: 

Im Jahr 2017 wurde vom Abwasserwerk Delbrück eine Eigenkapitalverzinsung in Höhe von 

653.203,75 € an den städtischen Haushalt abgeführt.  
 

 

Wirtschaftliche Daten: 

 

Entwicklung der Bilanzen 

 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015 Anteil

EUR EUR EUR

AKTIVA

1. Anlagevermögen 44.807.866 87,67% 44.940.590 88,83% 44.267.536 88,50%

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.196 1.814 2.433

1.2 Sachanlagen 41.379.082 41.415.524 40.613.477

1.3 Finanzanlagen 3.427.588 3.523.252 3.651.626

2. Umlaufvermögen 6.294.208 12,32% 5.646.025 11,16% 5.750.479 11,50%

2.1 Vorräte 114.701 115.878 114.710

2.2 Forderungen und sonst. Vermögens- 861.100 1.015.925 1.014.519

gegenstände

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

2.4 Liquide Mittel 5.318.407 4.514.222 4.621.251

3. Aktive Rechnungsabgrenzungs-  5.765 0,01% 3.501 0,01% 3.419 0,01%

 posten

Summe Aktiva 51.107.839 100,00% 50.590.117 100,00% 50.021.434 100,00%

PASSIVA

1. Eigenkapital 38.278.757 74,90% 37.806.337 74,73% 36.913.178 73,79%

1.1 Stammkapital 18.000.000 18.000.000 18.000.000

1.2 Rücklagen 19.625.553 19.050.231 18.259.975

1.3 Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) 653.204 756.106 653.204

2. Empfangene Ertragszuschüsse 10.608.039 20,76% 10.924.679 21,59% 11.102.404 22,20%

3. Rückstellungen 696.610 1,36% 386.371 0,76% 572.811 1,15%

4. Verbindlichkeiten 1.524.433 2,98% 1.472.730 2,91% 1.433.041 2,86%

5. Passive Rechnungsabgrenzungs-  0 0,00% 0 0,00% 0 0,00%

posten

Summe Passiva 51.107.839 100,00% 50.590.117 100,00% 50.021.434 100,00%

Bilanz
Anteil Anteil
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Entwicklung der Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 
 
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 4.979.573 4.757.660 4.429.146

2. andere aktivierte Eigenleistungen 10.339 21.669 8.890

3. sonstige betriebliche Erträge 11.382 66.819 163.543

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebs- 383.644 363.766 440.478

stoffe u. für bezogene Waren

b) Aufwend. für bezogene Leistungen 651.456 479.422 570.868

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 550.679 474.438 461.301

b) soziale Abgaben und Aufwendungen 148.528 127.292 124.656

 für Altersversorgung

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermö- 1.471.424 1.455.707 1.451.894

gensgegensände u. auf Sachanlagen

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 684.794 561.348 358.067

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 47.612 52.700 63.818

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 12.367 16.013 19.716

10. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.146.014 1.420.861 1.238.415

11. außerordentliche Erträge 0 0 2.332

12. außerordentliche Aufwendungen 0 0 18.220

13. Sonstige Steuern 1.140 1.140 1.140

14. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 1.144.874 1.419.721 1.221.387

15. Zuführung zur zweckgeb. Rücklage 628.169 663.614 707.796

16. Entnahme aus der allgemeinen Rücklage 136.499 0 139.613

17. Bilanzgewinn 653.204 756.106 653.204

Nachrichtlich

Behandlung des Bilanzgewinns:

Abführung an den städtischen Haushalt 653.204 653.204 653.204

Zuführung zur allgemeinen Rücklage 0 102.903 0

Gewinn- und Verlustrechnung
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3.3 Senioreneinrichtungen der Stadt Delbrück 

 

Allgemeine Unternehmensdaten 

Senioreneinrichtungen der Stadt Delbrück 

Lange Str. 45 

33129 Delbrück 

Tel. 05250/996-0 

 

 

Gründungsdatum: 13.12.2001 

Rechtsform:  Eigenbetriebsähnliche Einrichtung 

 

 

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Ziel und Zweck der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ist die Verwaltung der Alteneinrichtungen 

(Vermietung der Altentagesstätte Lohmannstraße und Vorhaltung des Erbbaurechts von-Galen-

Str.). 

 

 

Beteiligungsverhältnisse 

Sondervermögen der Stadt Delbrück (100 %) 

 

 

Zusammensetzung der Organe 

 

Betriebsleitung:  Ingrid Hartmann 

 

Betriebsausschuss: 

 

Vorsitzender:   Ingo Sagemüller 

 

Stellv. Vorsitzender   Daniel Werner  

 

Mitglieder:   Martin Hüllmann, Hubertus Hüllmann, Stefan Knapp, Gustav Robrecht 

    (bis 01.08.2017), Friedo Skirde (ab 01.08.2017), Ludolf Noje, Brigitte 

Michaelis, Sven Büdeker, Alexander Wiechers 

 

Sachkundige Bürger:  Günter Knoche, Martin Krukenmeier, Franz-Josef Ramsel, Klaus Troja, 

Ralf Weick-Kruse, Ursula Neiske, Jürgen Wrona 

 

Arbeitnehmervertreter: Robert Siemensmeyer 

 

 

Personalbestand: 

Eigenes Personal ist nicht vorhanden. Die Verwaltung der Senioreneinrichtungen wird von der Stadt 

Delbrück wahrgenommen. Der Betrieb zahlt hierfür einen Verwaltungskostenbeitrag. 
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Finanz- und Leistungsbeziehungen: 

Zur Verlustabdeckung wurde den Senioreneinrichtungen im Jahr 2017 Kapital i.H.v. 47.000,00 € aus 
dem städtischen Haushalt zugeführt. 

 

 

Wirtschaftliche Daten: 

 

Entwicklung der Bilanzen 

 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015 Anteil

EUR EUR EUR

AKTIVA

1. Anlagevermögen 1.393.704 88,58% 1.401.303 88,55% 1.408.854 88,74%

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

1.2 Sachanlagen 1.393.703 1.401.303 1.408.854

1.3 Finanzanlagen 1 0 0

2. Umlaufvermögen 177.068 11,25% 178.627 11,29% 176.250 11,10%

2.1 Vorräte 0 0 0

2.2 Forderungen und sonst. Vermögens-  46.312 52.000 56.955

gegenstände

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

2.4 Liquide Mittel 130.756 126.627 119.296

3. Aktive Rechnungsabgrenzungs-   2.556 0,16% 2.556 0,16% 2.556 0,16%

posten

Summe Aktiva 1.573.328 100,00% 1.582.487 100,00% 1.587.660 100,00%

PASSIVA

1. Eigenkapital 834.705 53,05% 827.328 52,28% 816.083 51,40%

1.1 Stammkapital 30.000 30.000 30.000

1.2 Rücklagen 844.328 833.083 823.629

1.3 Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) -39.623 -35.755 -37.545

2. Rückstellungen 1.090 0,07% 1.080 0,07% 1.663 0,10%

3. Verbindlichkeiten 737.515 46,88% 754.060 47,65% 769.895 48,49%

4. Passive Rechnungsabgrenzungs-   19 0,00% 19 0,00% 19 0,00%

posten

Summe Passiva 1.573.328 100,00% 1.582.487 100,00% 1.587.660 100,00%

Bilanz
Anteil Anteil
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Entwicklung der Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 2.769 2.769 2.769

2. sonstige betriebliche Erträge 1.584 3.163 2.782

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebs- 0 0 0

 stoffe u. für bezogene Waren

b) Aufwend. für bezogene Leistungen 3.332 0 0

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermö- 7.599 7.551 7.551

gensgegensände u. auf Sachanlagen

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 8.775 8.553 9.653

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 4 267

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 24.271 25.587 26.159

8. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäfts- -39.623 -35.755 -37.545

tätigkeit

9. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -39.623 -35.755 -37.545

Nachrichtlich

Ausgleich des Bilanzverlustes durch Entnahme aus der allgemeinen Rücklage

Gewinn- und Verlustrechnung
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4. Einzeldarstellung der Unternehmensbeteiligungen des privaten Rechts 

 

4.1 Delbrücker Betriebsführungs- und Stadthallengesellschaft mbH 

 

Allgemeine Unternehmensdaten 

Delbrücker Betriebsführungs- und Stadthallengesellschaft mbH 

Boker Str. 6 

33129 Delbrück 

Tel. 05250/9841-0 

 

 

Gründungsdatum: 21.12.1992 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

 

 

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß § 2 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages die Geschäfts- 

und Betriebsführung der Delbrücker Stadthalle/Begegnungsstätte, die Organisation und Durchfüh-

rung von Veranstaltungen jeglicher Art sowie die Geschäfts- und Betriebsführung bzw. die Verwal-

tung für öffentliche Einrichtungen und Vereine. 

 

 

Beteiligungsverhältnisse 

Stadt Delbrück    74,02 % 

Delbrücker Stadthallen-Bauverein e.V. 25,98 % 

 

 

Zusammensetzung der Organe 

 

Geschäftsführer:  Dr. Bernhard Winnemöller 

 

Aufsichtsrat:   Ingo Sagemüller 

    Johannes Wieners 

    Bernhard Grothoff 

    Friedo Skirde 

 

Gesellschafterversammlung: Vertreter der Stadt Delbrück in der Gesellschafterversammlung sind 

    Ullrich Hänsel, Reinhold Hansmeier, Alexander Wiechers, 

Markus Bochnig, Carsten Ragert, Cornelia Scheller, Michaela Goer-

Rodewald, Josef Michaelis, Michael Kersting, Marion Lange 

 

 

Personalbestand: 

Zum 31.12.2017 waren ein Geschäftsführer (Teilzeit), eine Prokuristin (Vollzeit) und eine Angestellte 

(Vollzeit) beschäftigt. Daneben wurden nach Bedarf Aushilfskräfte für die Bereiche Hallenmeistertä-

tigkeiten, Pausenbewirtung, Kasse, Garderobe, Reinigung und Bühnenhelfer, etc. eingesetzt. 
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Finanz- und Leistungsbeziehungen: 

Zur Verlustabdeckung wurde der Delbrücker Betriebsführungs- und Stadthallengesellschaft mbH im 

Jahr 2017 Kapital i.H.v. 205.033,57 € aus dem städtischen Haushalt zugeführt. 

 

 

Wirtschaftliche Daten: 

 

Entwicklung der Bilanzen 
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015 Anteil

EUR EUR EUR

AKTIVA

1. Anlagevermögen 227.214 38,87% 239.040 36,32% 255.361 37,40%

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 443 994 1.545

1.2 Sachanlagen 226.771 238.046 253.816

1.3 Finanzanlagen 0

2. Umlaufvermögen 357.122 61,10% 418.670 63,61% 427.368 62,59%

2.1 Vorräte 0 0 0

2.2 Forderungen und sonst. Vermögens-  18.958 15.577 14.173

gegenstände

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

2.4 Liquide Mittel 338.164 403.093 413.195

3. Aktive Rechnungsabgrenzungs-   149 0,03% 503 0,08% 99 0,01%

posten

Summe Aktiva 584.485 100,00% 658.213 100,00% 682.829 100,00%

PASSIVA

1. Eigenkapital 261.628 44,76% 296.662 45,07% 297.426 43,56%

1.1 Stammkapital 25.600 25.600 25.600

1.2 Kapitalrücklage 236.028 271.062 271.826

1.3 Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) -205.034

2. Rückstellungen 13.300 2,28% 10.000 1,52% 17.000 2,49%

3. Verbindlichkeiten 309.556 52,96% 351.551 53,41% 368.402 53,95%

4. Passive Rechnungsabgrenzungs-   0 0,00% 0 0,00% 0 0,00%

posten

Summe Passiva 584.485 100,00% 658.213 100,00% 682.829 100,00%

Bilanz
Anteil Anteil
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Entwicklung der Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 315.371 264.712 197.714

2. sonstige betriebliche Erträge 808 1.753 32.582

3. Erlöse aus Kapital 0 0 0

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebs- 46.186 42.689 45.476

stoffe u. für bezogene Waren

b) Aufwend. für bezogene Leistungen 179.841 119.276 66.934

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 166.849 157.533 156.286

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 16.400 14.151 13.378

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermö- 17.268 17.410 17.441

gensgegensände u. auf Sachanlagen

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 83.076 75.329 101.075

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 21 27 172

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.368 2.383 5.478

9. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäfts-tätigkeit -196.788 -162.279 -175.600

10. sonstige Steuern 8.245 8.486 9.502

11. Jahresfehlbetrag -205.034 -170.764 -185.103

12. Entnahme aus der Kapitalrücklage 205.034 170.764 185.103

13. Bilanzgewinn/-verlust 0 0 0

Gewinn- und Verlustrechnung
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4.2 Volksbank Büren-Brilon-Salzkotten eG 

 

Die Stadt Delbrück ist an der Volksbank Büren-Brilon-Salzkotten eG mit einem Geschäftsguthaben 

von 160,00 € beteiligt. 
 

Da es sich bei dieser Beteiligung um eine Kleinstbeteiligung handelt, die nur sehr geringe Einfluss-

möglichkeiten bietet und nicht steuerungsrelevant ist, wird von der lt. Kommentierung der Gemein-

deprüfungsanstalt NRW zu § 52 GemHVO bestehenden Möglichkeit Gebrauch gemacht, auf eine 

detaillierte Darstellung im Beteiligungsbericht zu verzichten. 

 

 

 

4.3 Volksbank Delbrück-Hövelhof eG 

 

Die Verschmelzung der Volksbank Delbrück-Hövelhof eG und der Volksbank Westerloh-Wester-

wiehe eG wurde am 07.08.2013 in das Genossenschaftsregister eingetragen.  

 

Die Stadt Delbrück ist nach der Zusammenlegung an der Volksbank Delbrück-Hövelhof eG mit ei-

nem Geschäftsguthaben von 310,00 € beteiligt. 
 

Da es sich bei dieser Beteiligung um eine Kleinstbeteiligung handelt, die nur sehr geringe Einfluss-

möglichkeiten bietet und nicht steuerungsrelevant ist, wird von der lt. Kommentierung der Gemein-

deprüfungsanstalt NRW zu § 52 GemHVO bestehenden Möglichkeit Gebrauch gemacht, auf eine 

detaillierte Darstellung im Beteiligungsbericht zu verzichten. 

 

 

 

4.4 Volksbank Westenholz eG 

 

Die Stadt Delbrück ist an der Volksbank Westenholz eG mit einem Geschäftsguthaben von 250,00 

€ beteiligt. 
 

Da es sich bei dieser Beteiligung um eine Kleinstbeteiligung handelt, die nur sehr geringe Einfluss-

möglichkeiten bietet und nicht steuerungsrelevant ist, wird von der lt. Kommentierung der Gemein-

deprüfungsanstalt NRW zu § 52 GemHVO bestehenden Möglichkeit Gebrauch gemacht, auf eine 

detaillierte Darstellung im Beteiligungsbericht zu verzichten. 
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5. Einzeldarstellung der Mitgliedschaften in Verbänden 

 

5.1 Gemeindeforstamtsverband Willebadessen 

 

Allgemeine Unternehmensdaten 

Gemeindeforstamtsverband Willebadessen 

Forstamtsweg 21 

34439 Willebadessen 

Tel. 05646/94403 

 

 

Gründungsdatum: ca. 1830-1835 

Rechtsform:  Zweckverband 

 

 

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die Aufgabe des Zweckverbandes besteht in der gemeinsamen Unterhaltung eines Gemeindeforst-

amtes zur forstlichen Verwaltung des Waldbesitzes der Verbandsmitglieder.  

 

 

Beteiligungsverhältnisse/Mitglieder: 

Zum Gemeindeforstamtsverband Willebadessen gehören 29 Verbandsmitglieder (darunter die Stadt 

Delbrück) mit einer Forstfläche in einer Größenordnung von rund 9.800 Hektar. Von der Gesamtflä-

che entfallen 26,60 Hektar auf die Stadt Delbrück. Dies entspricht einem Flächenanteil von 0,27 %. 

 

 

Zusammensetzung der Organe 

 

Verbandsvorsteher:  Michael Beninde (Kreis Paderborn) 

Verbandsversammlung: Vertreter der Stadt Delbrück in der Verbandsversammlung ist  

    Ludolf Noje 

     

 

Finanz- und Leistungsbeziehungen: 

Die Stadt Delbrück hat im Jahr 2017 eine Verbandsumlage in Höhe von 725,60 € gezahlt. 
 

 

Wirtschaftliche Daten: 

 

Bei der Beteiligung der Stadt Delbrück am Gemeindeforstamtsverband Willebadessen handelt es 

sich mit einer Beteiligungsquote von 0,27 % um eine Kleinstbeteiligung, die nur sehr geringe Ein-

flussmöglichkeiten bietet und nicht steuerungsrelevant ist. Nach der Kommentierung der Gemein-

deprüfungsanstalt NRW zu § 52 GemHVO kann auf eine detaillierte Darstellung von Kleinstbeteili-

gungen im Beteiligungsbericht verzichtet werden. 
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5.2 Gemeinschaft für Kommunikationstechnik, Informations- und Datenverarbeitung 

Paderborn (GKD) 

 

Allgemeine Unternehmensdaten 

GKD Paderborn 

Technologiepark 11 

33100 Paderborn 

Tel. 05251/132-0 

 

 

Gründungsdatum: 01.01.1979 

Rechtsform:  Zweckverband 

 

 

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Der Zweckverband GKD Paderborn hat das Ziel, den Verbandsmitgliedern die im Rahmen der tech-

nikunterstützten Informationsverarbeitung geforderten Dienstleistungen als Beratungs-, Organisati-

ons-, Software- und Hardwareverbund zu erbringen. Neben Aufgaben im Bereich Information und 

Beratung gehört dazu u.a. auch die Einrichtung und Durchführung eines Rechenzentrumsbetriebs. 

 

 

Beteiligungsverhältnisse 

Neben der Stadt Delbrück sind der Kreis Paderborn, die Städte Bad Lippspringe, Bad Wünnenberg, 

Büren, Lichtenau, Paderborn und Salzkotten sowie die Gemeinden Altenbeken, Borchen und Hö-

velhof Mitglieder des Zweckverbandes. Darüber hinaus ist die Anstalt des öffentlichen Rechts „Che-
misches und Veterinäruntersuchungsamt Ostwestfalen-Lippe“ (CVUA-OWL) dem Zweckverband 

zum 01.01.2009 beigetreten. 

 

Von den insgesamt 37 Stimmrechtsanteilen in der Verbandsversammlung entfallen 3 Anteile auf die 

Stadt Delbrück. Dies entspricht einer Beteiligungsquote von 8,11 %. 

 

 

Zusammensetzung der Organe 

 

Verbandsvorsteher:  Carsten Venherm 

 

Verwaltungsrat: Carsten Venherm, Ingo Tiemann, Jürgen Wapelhorst, Monika Bürger, 

Bernhard Hartmann, Werner Peitz, Reiner Allerdissen, 

Hans-Jürgen Wessels 

 

Verbandsversammlung: Vertreter der Stadt Delbrück in der Verbandsversammlung sind  

Jürgen Hellvoigt, Dirk Freise und Andreas Schönberner  

 

Geschäftsführer:  Bernd Kürpick 
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Personalbestand: 

Der Zweckverband beschäftigte im Jahr 2017 vollzeitverrechnet 85,5 Personen. 

 

 

Finanz- und Leistungsbeziehungen: 

Die Stadt Delbrück hat im Jahr 2017 einen Betrag von insgesamt 403.334,73 € (Verbandsumlage 
und Produktionskosten) an die GKD Paderborn gezahlt. 

 

 

Wirtschaftliche Daten: 

 

Entwicklung der Bilanzen 
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015 Anteil

EUR EUR EUR

AKTIVA

1. Anlagevermögen 10.684.233 55,89% 9.926.704 58,32% 9.560.573 59,94%

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.002.331 1.164.361 965.316

1.2 Sachanlagen 1.657.186 1.374.750 1.394.786

1.3 Gebäude und bebaute Grundstücke 571.591 584.469 597.346

1.4 Finanzanlagen 7.453.125 6.803.125 6.603.125

2. Umlaufvermögen 7.836.808 41,00% 6.672.277 39,20% 6.145.443 38,53%

2.1 Vorräte 0 0 0

2.2 Forderungen und sonst. Vermögens-  2.650.380 3.621.941 1.579.996

gegenstände

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

2.4 Liquide Mittel 5.186.428 3.050.336 4.565.447

3. Aktive Rechnungsabgrenzungs-   593.793 3,11% 422.329 2,48% 245.205 1,54%

posten

Summe Aktiva 19.114.834 100% 17.021.310 100% 15.951.220 100%

PASSIVA

1. Eigenkapital 10.233.938 53,54% 9.264.567 54,43% 8.471.712 53,11%

1.1 Allgemeine Rücklagen 6.238.465 6.245.876 6.245.601

1.2 Ausgleichsrücklage 3.018.691 2.226.111 1.792.007

1.3 Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) 976.783 792.579 434.104

2. Sonderposten 2.617 0,01% 3.489 0,02% 4.362 0,03%

3. Rückstellungen 8.024.570 41,98% 7.398.243 43,46% 7.137.992 44,75%

4. Verbindlichkeiten 853.708 4,47% 355.011 2,09% 337.154 2,11%

5. Passive Rechnungsabgrenzungs-   0 0,00% 0 0,00% 0 0,00%

posten

Summe Passiva 19.114.834 100% 17.021.310 100% 15.951.220 100%

Anteil Anteil
Bilanz
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Entwicklung der Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

EUR EUR EUR

1. Verbandsumlage 358.044 330.811 350.881

2. Privatrechtliche Leistungsentgelte 14.495.890 13.120.841 12.450.903

3. sonstige ordentliche Erträge 25.175 1 15.482

4. Personalaufwendungen 6.058.048 5.575.662 5.422.599

5. Versorgungsaufwendungen 297.681 228.025 266.095

6. Sach- und Dienstleitungen 4.703.659 4.030.910 4.019.134

7. Bilanzielle Abschreibungen 943.348 909.644 959.266

8. Transferaufwendungen 12.480 11.200 9.690

10. Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.966.634 1.971.907 1.851.621

11. Finanzerträge 79.524 68.291 145.250

12. Zinsen/Finanzaufwendungen 1 16 9

13. Außerordentliche Erträge 0 0 2

14. Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

15. Jahresergebnis 976.782 792.580 434.104

Gewinn- und Verlustrechnung
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5.3 VHS vor Ort 
Volkshochschul-Zweckverband Büren, Delbrück, Geseke, Hövelhof, Salzkotten und  
Bad Wünnenberg 

 
 

Allgemeine Unternehmensdaten 

VHS vor Ort 

Vielser Str. 20 

33154 Salzkotten 

Tel. 05258/93796-0 

 

 

Gründungsdatum: 1978 

Rechtsform:  Zweckverband 

 

 

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Aufgabe des Zweckverbandes ist der Betrieb einer Volkshochschule. Die Volkshochschule ist eine 

Einrichtung der Weiterbildung gem. §§ 1, 2, 10 und 11 des Weiterbildungsgesetzes des Landes 

Nordrhein-Westfalen (WbG). Das Bildungsangebot umfasst gem. § 3 Abs. 1 WbG Inhalte, die die 

Entfaltung der Persönlichkeit fördern, die Fähigkeit zur Mitgestaltung des demokratischen Gemein-

wesens stärken und die Anforderungen der Arbeitswelt bewältigen helfen. Es umfasst die Bereiche 

der allgemeinen, politischen, beruflichen und kulturellen Weiterbildung und schließt den Erwerb von 

Schulabschlüssen und Eltern- und Familienbildung ein. Das Bildungsangebot ist sowohl auf die Ver-

tiefung und Ergänzung vorhandener Qualifikationen als auch auf den Erwerb von neuen Kenntnis-

sen, Fertigkeiten und Verhaltensweisen der Teilnehmer gerichtet. Das Bildungsangebot ist nach 

dem Grundsatz der Einheit der Bildung zu planen und zu organisieren und mittels entsprechender 

Lehrveranstaltungen anzubieten. 

 

 

Beteiligungsverhältnisse 

Neben der Stadt Delbrück gehören dem Volkshochschul-Zweckverband die Städte Büren, Salzkot-

ten und Bad Wünnenberg an. Diesem Zweckverband sind die Gemeinde Hövelhof ab 01.06.2010 

und die Stadt Geseke ab 01.01.2012 beigetreten. In die Verbandsversammlung entsendet jede Mit-

gliedskommune 4 Vertreterinnen/Vertreter, also 24 insgesamt. Die Beteiligungsquote jedes Ver-

bandsmitgliedes liegt somit bei 16,67%. 

 

 

Zusammensetzung der Organe 

 

Verbandsvorsteher:  Ulrich Berger 

 

Verbandsversammlung: Vertreter der Stadt Delbrück in der Verbandsversammlung sind: 

    Werner Mattiza, Hans Wieners, Bernhard Grothoff,  

Marion Kückmann 
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Personalbestand: 

Im Jahr 2017 waren beim VHS-Zweckverband 28 Bedienstete überwiegend in Teilzeit beschäftigt. 

 

 

Finanz- und Leistungsbeziehungen: 

Die Stadt Delbrück hat im Jahr 2017 eine Verbandsumlage in Höhe von 68.339,00 € an den VHS-

Zweckverband gezahlt. 

 

 

Wirtschaftliche Daten 

 

Entwicklung der Bilanzen  

 

Bilanz 31.12.2017 Anteil 31.12.2016 Anteil 31.12.2015 Anteil

EUR EUR EUR

AKTIVA

1. Anlagevermögen 325.501 28,45% 316.965 27,76% 323.090 26,80%

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 38 2.015 5.594

1.2 Sachanlagen 21.410 10.897 13.442

1.3 Finanzanlagen 304.053 304.053 304.053

2. Umlaufvermögen 813.722 71,12% 824.816 72,24% 882.424 73,20%

2.1 Vorräte 0 0 0

2.2 Forderungen und sonst. Vermögens-  548.924 530.006 534.736

gegenstände

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

2.4 Liquide Mittel 264.799 294.810 347.688

3. Aktive Rechnungsabgrenzungs-   4.872 0,43% 0 0,00% 0 0,00%

posten

Summe Aktiva 1.144.095 100,00% 1.141.781 100,00% 1.205.513 100,00%

PASSIVA

1. Eigenkapital 234.652 20,51% 204.037 17,87% 280.200 23,24%

1.1 Stammkapital 190.197 190.197 190.197

1.2 Rücklagen 13.840 90.004 95.098

1.3 Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) 30.615 -76.164 -5.095

2. Rückstellungen 867.362 75,81% 862.602 75,55% 888.942 73,74%

3. Verbindlichkeiten 42.082 3,68% 75.142 6,58% 36.370 3,02%

4. Passive Rechnungsabgrenzungs-   0 0,00% 0 0,00% 0 0,00%

posten

Summe Passiva 1.144.095 100,00% 1.141.781 100,00% 1.205.513 100,00%  
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Entwicklung der Ergebnisrechnung: 

 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

EUR EUR EUR

1. Summe ordentliche Erträge 1.247.852 1.125.312 1.105.474

2. Summe ordentliche Aufwendungen -1.217.280 -1.201.741 -1.111.195

3. Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 30.571 -76.429 -5.721

4. Finanzergebnis 44 265 627

5. Ordentliches Ergebnis 30.615 -76.164 -5.095

6. Außerordentliches Ergebnis 0 0 0

7. Jahresergebnis 30.615 -76.164 -5.095

Ergebnisrechnung
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5.3 Zweckverband Wertstofferfassung und –verwertung Paderborner Land 
 
 

Allgemeine Unternehmensdaten 

WPL-Zweckverband 

Alte Schanze  

33106 Paderborn  

 

 

Gründungsdatum: 2015 

Rechtsform:  Zweckverband 

 

 

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Nachdem im Jahr 2015 die Wertstofftonne für Kunststoff- und Metallabfälle eigeführt wurde, verstän-

digten sich der Kreis Paderborn, sowie die ihm angehörigen Kommunen auf die Gründung des 

Zweckverbandes. Der Zweckverband erfüllt für seine Mitglieder als öffentlich-rechtlicher Entsor-

gungsträger im Kreisgebiet die Aufgabe der Abstimmung mit dem System nach § 6 Abs. 4 S. 1 Ver-

packungsverordnung, vereinbart die Entgelte mit den Systembetreibern, zieht diese ein, und er er-

füllt die Aufgabe der Erfassung des kommunalen Anteils von Leichtverpackungen und stoffgleichen 

Nichtverpackungen je nach Satzung der jeweiligen Kommune.  

 

Beteiligungsverhältnisse 

Neben der Stadt Delbrück gehören dem WPL-Zweckverband der Kreis Paderborn, die Städte Bad 

Lippspringe, Bad Wünnenberg, Büren, Lichtenau, Paderborn und Salzkotten, sowie die Gemeinden 

Altenbeken, Borchen und Hövelhof an. 

In die Verbandsversammlung entsendet jede Mitgliedskommune zwei Vertreterinnen/Vertreter, also 

22 insgesamt. Die Beteiligungsquote jedes Verbandsmitgliedes liegt somit bei 4,55%.  

 

 

Zusammensetzung der Organe 

 

Verbandsvorsteher:  Martin Hübner 

 

Verbandsversammlung: Heiner Harms, Meinolf Päsch, Burkhard Schwuchow,   

   Christian Bamberg, Reinhard Nolte, Ulrike Heinemann, Andreas Bee,

   Dirk Born, Chrisoph Rüther, Klemens Otto, Michael Berens,  

   Burkhard Hemesath, Reiner Allerdissen, Hansjörg Frewer,  

   Jürgen Wessels, Heinrich Bendix, Werner Matitza, Ingo Sagemüller, 

   Ulrich Berger, Karl-Heinz Schrewe, Josef Hartmann, Josef Eich 

 

 

Personalbestand: 

Der WPL-Zweckverband beschäftigt satzungsgemäß kein eigenes Personal. Die Leistungen des 

Zweckverbandes werden durch Unterstützungsleistungen der Mitglieder Kreis Paderborn, durch den 

AVE Eigenbetrieb des Kreises Paderborn und den ASP Eigenbetrieb der Stadt Paderborn erbracht. 

 

Finanz- und Leistungsbeziehungen: 
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Die Stadt Delbrück hat im Jahr 2017 eine Verbandsumlage in Höhe 92.663,59 € an den WPL-Zweck-

verband gezahlt. 

 

 

Wirtschaftliche Daten 

 

Entwicklung der Bilanzen  
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015 Anteil

EUR EUR EUR

AKTIVA

1. Anlagevermögen 0 0,00% 0 0,00% 0 0,00%

2. Umlaufvermögen 121.472 100,00% 124.981 100,00% 4.700 100,00%

2.2 Forderungen und sonst. 

Vermögensgegenstände 
31.665 75.044 4.700

2.4 Liquide Mittel 89.807 49.937 0

Summe Aktiva 121.472 100,00% 124.981 100,00% 4.700 100,00%

PASSIVA

1. Eigenkapital 6.837 5,63% 2.001 1,60% 34 0,72%

1.1 Gewinnvortrag 2.000 35 0

1.2 Jahresüberschuss/-

fehlbetrag

3. Rückstellungen 4.311 3,55% 3.854 3,08% 3.000 63,84%

4. Verbindlichkeiten 110.323 90,82% 119.126 95,32% 1.665 35,44%

Summe Passiva 121.471 100,00% 124.981 100,00% 4.699 100,00%

Bilanz
Anteil Anteil

4.837 1.966 34

 
 
 
Entwicklung der Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 
 

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

Mio EUR Mio EUR Mio EUR

1. Umsatzerlöse 906.660,0 824.461,0 4.700,0

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebs- 887.671 814.961 0

stoffe u. für bezogene Waren

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 13.695 6.680 4.665

6. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäfts- 5.294 2.820 35

tätigkeit

7. Steuern vom Einkommen und  vom Ertrag 457 854 0

8. Jahresergebnis 4.837 1.966 35

Gewinn- und Verlustrechnung
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